
 

 
 

Das SIGRAFLEX® Portfolio wächst 
und gewinnt an Bedeutung 
 
Bei SIGRI suchte der Vertrieb nicht nur kontinuierlich nach 
weiteren Einsatzfeldern für SIGRAFLEX, sondern die For-
schung & Entwicklung arbeitete auch an einer Verbreiterung 
des Produktportfolios. 
 

Im Jahr 1974 bestand das dieses bereits aus den Produkten 

Graphitfolie (SIGRAFLEX F), Laminate (SIGRAFLEX L) und 

Graphitexpandat (SIGRAFLEX E): 

 

 Die Folien wurden sowohl für die Herstellung von Flach-

dichtungen als auch für Packungen verwendet. Beson-

ders für Flachdichtungen mit großem Durchmesser ist 

die Folie anderen Materialien gegenüber überlegen, da 

sich überlappende Teile zu einer homogenen Dichtung 

verpressen lassen und damit an den Stoßstellen keine 

Schwachstellen aufweisen. 
 

 Zur Herstellung der Laminate wurden mehrere Folien 

ohne Kleber zusammengefügt. Laminate sind daher im 

Vergleich zu Folien steifer, besitzen aber sonst die glei-

chen Eigenschaften. SIGRAFLEX L wurde für die Pro-

duktion von Stopfbuchspackungen sowie die thermische 

Isolation und elektrische Heizelemente empfohlen. 

 

 SIGRAFLEX E wurde vorwiegend für die Herstellung von 

Formteilen eingesetzt. 

 
SIGRAFLEX Dichtungsmaterialien 

 

 
SIGRAFLEX Portfolio und Preisliste aus dem Jahr 1974 
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Zylinderkopfdichtung hergestellt mit SIGRAFLEX flexibler Graphitfolie 

Erster Großauftrag für SIGRAFLEX-
Folie für Zylinderkopfdichtungen 
für den Honda Civic 
 
Bereits im Jahr 1974 erhielt die SIGRI ELEKTROGRAPHIT 
GmbH den ersten Großauftrag für flexible Graphitfolie vom 
japanischen Dichtungshersteller Nippon Leakless. Das Auf-
tragsvolumen betrug 30 t Folie pro Jahr. Diese wurde von 
Nippon Leakless in Japan zu Zylinderkopfdichtungen für ei-
nen neuen Motor mit anderer Verbrennungskonfiguration für 
den Honda Civic weiterverarbeitet. 
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